
Die Bevollmächtigten der IG Metall, Vlktor Paszehr (rechts) und Ahmet Karademir (links) freuen
sich bei der JubIlarfeier mlt den IG-Metall-Mltglledern, die 60 Jahre der Gewerkschaft die Treue ge
halten haben. Foto: Herbert Gabriel

Dank für langjährige Treue
IG Metall ehrte in Neuried-Altenheim ihre Jubilare / Hoffnung auf Anstieg der Mitgliederzahl

Treue Mitglieder der IG Metall

Die Herausforderungen
an Gewerkschaften sind
künftig ebenso groß wie
die der Vergangenheit.
Bei der Jubilarfeier der
für den Ortenaukreis zu
ständigen IG Metall Of
fenburg am Samstag in
Neuried-Altenheim ist
dies den langjährigen
Mitgliedern drastisch
vor Augen geführt wor
den.

VON HERBERT GABRIEL

Neuried-AltenheiIn. »Eine
Gewerkschaft lebt von und mit
ihren Mitgliedern, ihnen für ih
re Treue zu danken, ist an die
sem Nachmittag Gelegenheit
und Pflicht!« Mit diesen Worten
begrüßte am Samstag der erste
Bevollmächtigte der IG Metall
Offenburg, Viktor Paszehr, die
nahezu 300 Jubilare und ihre
Angehörigen zur Feier in der
Altenheimer Gemeindehalle.

Mehr Frauen aktiv
Dabei stellte er erfreut fest,

dass sich der Anteil der Frauen
an der Gesamtmitgliederzahl
erhöht hat. Waren es bei den Ju
bilaren, die für 60 (21) und 50
(38) Jahre geehrt wurden noch
jeweils zwei Frauen, stieg ihre
Zahl bei den 46 »40-Jährigen«
auf vier und bei den 302 »25
Jährigen« gar auf 97. So lange
einer Gewerkschaft die Treue
zu halten sei nicht selbstver
ständlich - und ohne eine IG
Metall und ihre Mitglieder wä
re es um die Welt schlechter be
stellt, betonte Paszehr.

Um dies zu beweisen, rief
der erste Bevollmächtigte Zah-

len und Ereignisse der vergan
genen Zeit in Erinnerung. Eine
erfolgreiche Tarifrunde mit 400
Euro Einmalzahlung und 4,2
Prozent Lohn- und Gehaltser
höhung und der Erhalt des
Weihnachtsgeldes seien nur
durch massive Mitgliederun
terstützung zu realisieren ge-

STICHWORT

Seit 60 Jahren halten der IG
Metall folgende Mitglieder
die Treue: Herbert Arm
bruster, Schiltach; Paul Bay
er, Friesenheim; Erich Bilger,
Lahr; Erwin Börsig, KappeI
rodeck; Manfred Braun,
Oberkirch; Berth Dürrholder,
Biberach; Alfred Göhring,
Steinach; Kurt Männer,
Oberkireh; Otto Marrek,
Lahr; Charlotte Mechler,
Kenzingen; Leopold Müller,
Bad Peterstal-Griesbach;
Eleonore Müller, Schiltach;
Franz Rexter, HOhberg; Theo
Rudolf, Offenburg; Josef Sie
bert, Appenweier; Gisbert
Snella, Lahr; Eberhard
Stein, Schiltach; Fritz Wälde,
Gutach; Rudolf Walter,
Schwanau; Max Werber,
Kappel-Grafenhausen; Erwin
Wilhelm, Hohberg.

Seit 50 Jahren sind in der
IG Metall organisiert: Albert
Holzleiter, Offenburg; Josef
Armbruster, Schiltach; Her
mann Armbruster, Ober
kirch; Gerhard Bartsch,
Schiltach; Philipp Bayer,
Hohberg; Emil Berndt, Neu
ried; Günter Borho, Dur-

wesen. Doch viel bleibe noch zu
tun. So gehe es um das Dauer
thema »Rente mit 67«, die zu
tiefst ungerechtfertigt und in
der Praxis kaum machbar sei.
»Wer der mörderischen Be
lastung am Arbeitsplatz unter
liegt, wie soll der bis 67dem Lei·
stungsdruck Stand halten?«,

bach; Erhard Brohammer,
Gutach; Walter Bross,
Schutterwald; Erwin Brüstle,
Wolfach; Karl Butz, Lahr;
Dietmar Erdmann,
Iffezheim; Roman Faist,
Wolfach; Horst Faller, Bühler
tal; Werner Friedrichs, Lahr;
Walter Futterer, Lauf; Helmut
Gaisser, Hausaeh; Peter Ga
termann, Achern; Heinz Göp
fert, Schiltach; Otto Hesse,
Wolfach; Helmar Hipp, Of
fenburg; Reinhard Kopf,
Seelbach; Rudolf Lan
genecker, Appenweier; Ute
Liebmann, Ettenheim; Ernst
Matt, Fischerbach; Helmut
Melcher, Oberkirch; Erich
Moosmann, Wolfach; Hu
bert Munz, Zell; Theodor
Obert, Seelbach; Erich Pe
tersen, Oberkirch; Karl Ro
sewich, Meißenheim; Rolf
Schaub, Schiltach; Heinrich
Schilli, Oberharmersbach;
Werner Schultheis, Oberwol
fach; Gerhard Schulz,
Steinach; Leonie Tschany,
Lauf; Manfred Weidner,
Oberkirch; Günter Weidt
mann, Hohberg; Karl Wie
gand, Oberwolfach; Erich
Wiegert, Oberkireh.

fragte Paszehr. Schwerpunkte
der kommenden Zeit sei der
Kampf um Ausstiegsmöglich
keiten bei der Altersteilzeit und
eine Regelung der Zeit- und Lei
harbeit, erklärte Paszehr: »Wer
Leiharbeitern 25 bis 45 Prozent
weniger als den Tariflohn
zahlt, drückt auch auf die Ta
rifverträge der Stammbeleg
schaft«.

»Neoliberalismus ist nicht
unsere Welt«, erklärte der zwei
te Bevollmächtigte Ahmet Ka
rademir, »Gewerkschaften blei
ben Kampforganisationen, neh
men Einfluss, können dies aber
nur, wenn sie starke Mitglieder
hinter sich wissen.« Und so sei
er froh, dass das Tief in der Mit·
gliederentwicklung immerhin
abgebremst, aber noch nicht
aufgehalten sei. »Bis zum Jah
resende wollen wir 500 neue
Mitglieder gewonnen haben«,
so sein Credo, wie er in Alten
heimsagte.

Unterhaltung
Zur Jubilarfeier der IG Me

tall gehörte neben den Ehrun
gen auch ein buntes Unterhal
tungsprogramm, das an diesem
Samstagnachmittag im sportli
chen Teil von der Einradgruppe
des TuS Altenheim gestaltet
wurde.

Für »zauberhaftes En-
tertainment« sorgte mit Mon
sieur Martinique ein ehemali
ges IG-Metall-Mitglied aus Gag
genau mit einer Zaubershow,
die nicht zu Unrecht bei großen
Magiertreffen mehrmals ausge
zeichnet worden ist und vor
dem gemeinsamen Abendessen
einen stilvollen Schlusspunkt
dieser fünfstündigen Feier setz-
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